Goethe und Loewe 

I. Abtheilung 



Goethe und Loewe. 

I. ABTHEILUNG. 

Lieder und Balladen. 

A. Lieder. 

a.) Nachtgesänge. 

Wandrers Nachtlied. 

Das Eine: 
„Über allen Gipfeln ist Ruh'." Carl Loew6) 

Goethe - Op.9H.INr.3a 

Componirt 1817 (l816?),erschienen 1828. 

Sehnsüchtig- klagend und getragen. 




:eitkopf &Hältel in Leipzi, 



Wandrers Nachtlied. 

Das Andere: 
„Der du von dem Himmel bist." 
Goethe. 
Adagio, con intimissima espressioue._ 



Op.9 H. I Nr. 3^ 
Componirt u. erschienen 1828. 



Nr. 2 




__ _ Andantino. 

Nr. 3. j P - 

Soprano. 



Nachtgesang. 

Goethe. 
Seiner Frau componirt. 



Op.79 Nr. 2 

Componirt 1836, erschie 



Alto IL 



1. Ogieb,vom weichen Pfüh . le, träumend ein halb Ge . hör! 

P- 



2. BeimeinemSai-ten . spie . le seg.net der Ster.ne Heer_ 

P~ 




Bei meinem Sai . ten. spie . le schla . fe, schlafe! was willst du 




1. Bei meinem Sai . ten . spiele, schla_fe bei meinem Saitenspiel, schlafe! was willst du 

2. die e.wi.gen Ge . füh . le, schla.fe bei meinemSaitenspiel, schlafe! was willst du 




schla . fe! was willst du mehr?_ 
V. A.-l 




4. Vom ir . dischen Ge . wüh . le trennst du mich nur zu sehr, _ 




ir. di.schemGe-WÜh . le ; schla . fe, schlafe! waswillst du 
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bannst mich in die - se Küh . le; schla . fe, schlafelwaswillstdu 



r_ di.schemGe. wüh . le; schlafe bei meinemSaitenspiel, schlafelwaswillstdu 

4. bannst mich in die . se Küh . le; schlafe bei meinemSaitenspiel, schlafelwaswillstdu 

5. Ach, auf demwei.chen Pfüh . le schlafe bei meinemSaitenspiel,schlafe!waswillstdu 




b.) Gesänge der Sehnsucht. 

„Ich denke dein." 



Adag-io. 



Goethe. 

(Frühere Tonschöpfung.) 



Op. 9 H.m Nr.l. 

Componirt 1817(1816?), erschienen II 



Nr. 4? 




Ste . ge der Wan _ drer bebt. 
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Ich hö . redich, wenn dort mit dum.pfem Rau . sehen die 
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Hain, da geh' ich oft, oft_ zu lau . sehen, wenn al . les schweigt, 




al . les schweigt,wenn al . les schweigt,wenn al . les schweigt. - 




Ich bin_ bei_ dir, du sei'st auch noch so fer. ne, auch noch so fer.ne, du_ 




„Ich denke dein." 

Goethe. 
Den Manen seiner unvergesslichen Gattin von dem Componisten. 

(Spätere Tonschöpfung.) 



Nr. 4^ 



Adagio, mit innigster Sehnsucht. . 

1. Ich den . - ke 

2. Ich se . 
. Ich hö . 




4. Ich bin 



bei_ dir,_ 
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Die Son 
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sinkt, bald leuch.ten nur die Ster . ne, o wärst 




da! wärst du 
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Sehnsucht. 

Goethe. 



Nach und nach immer schneller. 



Op.9 H. III Nr. 5. 
Componirt 1818 (1816?), erschienen 1! 



Nr. 5 




abgetrennt vonal.ler Freu.de, seh' ich am Fir . ma . ment nach 
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Nr. 6. 

SopranoIu.II. 



Trost in Thränen. 

Goethe. 
Seiner Frau gewidmet. Qp 80 Hn Nr 2 

Componirt 1836, erschienen 1842. 




l.Wie kommt's,dass du so trau.rig bist, da al . les froh er . 
2. Die fro . hen Freunde la. den dich, o komm an un . sre 




scheint? Man sieht dirls an den Au.gen an, man sieht dirs an den Au.gen an, ge. 
Brust! Und was duauchver. lo. ren hast, und was du auch ver. lo. renhast, ver. 




l.Und hab' ich ein . sam auch ge .. weint, 
2. Ihr lärmt und rauscht und ah . net nicht, was 
Tutti. 



wiss, du hast ge . weint. Und hab 1 ich ein . sam auch ge . weint, so 
trau . e den Ver . lust. Ihr lärmt und rauscht und ah . net nicht was 



ists mein eig . ner 
mich, den Ar . men, 



Schmerz, und Thrä . nen f lie . ssen gar_ 
quält Ach nein, ver . lo . ren hab 1 _ 



und Thrä. nen f lie. ssen gar_ 
Ach nein,_ ver. lo . ren hab 1 - 



so_ 

. ich's 




süss, er. leich.tern mir das Herz, 
nicht, so sehr es mir auch fehlt, 



süss, er. leich . tern mir das Herz, 

nicht, so sehr es mir auch fehlt, 

"V. A. is«. 



er . leich.tern mir das 

so sehr es mir auch fehlt 



das 
auch 



Herz._ 
fehlt. _ 




3. So raf .. fe denn dich ei - lig auf, du bist ein 

4. Die Ster . ne, die be . gehrt man nicht, man freut sich 



Blut. 
Pracht, 




dei. nTnjILrTn hat nfanKr'aft, in dei . nen Jah . ren hat man Kraft und 
mit Ent.zü.cken blickt man auf, und mit Ent. zu . cken blickt man auf in 




zum Er.wer.ben Muth. Ach nein, er . wer . ben kann ich's nicht, es 
je . der hei.tern Nacht. Und mit Ent . zu . cken blick ich auf 




steht mir gar. 
man .chen lie 



fernT 
Tag; 



Es weilt- so hoch, es blinkt- 
ver . wei . nen lasst die Nach . 




schönwie dro . ben je . ner Stern, 
mich, so lang' ich wei . nen mag, _ 



wie dro . ben je . 
so lang' ich 



schönwie dro . ben je . ner Stern, _ 
mich, so lang' ich wei . nen mag, __ 

V. A. I! 



je . ner 
wei . nen 



C.) Gesänge der Natur. 

Frühzeitiger Frühling. 



Seiner Frau componirt. 



Nr. 7. 



Allegretto. 



Op.79 Nr.l. 
Componirt 1836, erschienen 1841. 
Bearbeitet von F. H. Schneider. 
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1. Ta . ge der Won 

2. Blau . li . che Fri 
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sich ein Hauch, 




Bächlein, Bäch.lein zu - mal. 

rauscht, rau.schet im Hain-, 
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kehrt, _ kehrt er zu . rück. 
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Frühling über's Jahr. 



Seiner Frau componirt. 
Allegretto g-iojoso. 



Op.79Nr.5. 
Componirt 1836, erschienen 1! 
Bearbeitet von F. H. Sehn. 




Veil.chen versteckt mit Fleiss; was auch noch a l . les da regt und webt, genug der 
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Mailied. 

Goethe. 
Seiner Frau componirt. 



Nr, 9. 



Allegretto. 
P cresc. 



Op.79 Nr. 4. 
Componirt 1836, erschienen 1841. 
Bearbeitet von F. H. Schneider. 
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1. Wie herr.lich leuch _ tet mir die Na 

2. O Lieb', o Lie . be so , gol . den 

3. So liebt die Ler . che Ge_ sang und 



wie glänzt die 
schön_ wie Mor . gen . 
Luft — und Mor . gen . 




Son . ne, wie lacht die Flur!_ Es drin.gen 
wol . ken auf je . nen Höhn! Du seg.nest 
blu . men den Himmels . duft, wie ich dich 
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Zweig und tau - send 
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Blut, die du mir_ 
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Lust! o Erd', — o_ — 

mich! wie blickt — dein_ 

liebst!- sei e . wig_ 



Son . ne, o Glück o 

Au - ge, wie liebst du 

glück - lieh, wie du mich— 



Lust!_ 
mich!_ 
liebst.- 




Nr. 10 



Im Vorübergehen. 

Goethe. 
Seiner Frau componirt. 



Op.81 Nr.l. 

Componirt 1836, erschienen 1842. 
Bearbeitet von F. H. Schneider. 




su . chen, das war mein Sinn. Da stand ein Blüm - chen so . gleich so 






/ 




> 




dim. 








cresc. 




^ [? |* 1 f] f) f\ II fffPffaaalJI f b h \>- 


nah, 


dass ich in 


1 Le 


ben 


nichts 


He 


- ber 


sah. 


Ich wollt' 


es 










/ 






=*= 


dim. 


• 




cresc. 







—7. 


- := ^" n 


^p— 


, dim. . 


Blü 


. then so schön ge 


rün - det. Ich kann nicht 


lie 


. beln, ich kann nicht 


j j i j. j 




i f.- \\t =L f *~ 


,~SV! >"J 


-0-' 


dim. 






r 












cresc. 




zen." 


Ich ging im 


Wal 


de 


SO V 


or mich 


hin; 


ich war 


SO 








J * 




cresc. 




Auf dem See. 

Goethe. 
Seiner Frau componirt. 



Un poco vivace. 



Op.SOH.I Nr. 2. 
Componirt 1836, erschienen 1842. 
Bearbeitet von F. H. Schneider. 



Und fri . sehe Nah.rung, neu . es Blut saug' ich aus frei _ 




Wel.le wie . get un . sern Kahn im Ru.der.takt hin _ auf, und 




Mor . gen.windum . flu . gelt die be.schat . te . te Bucht, 




Un poco vivace. 
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Wel - le wie - get un - sern Kahn im Ru.der-takt hin - auf, und 




d.) Neun Gesänge aus Goethe's „Faust." 
I. Zwei Gr et chen- Gesänge aus „Faust" I. Theil. 

„Meine Ruh' ist hin." 

Goethe. 

Op.9 H. III Nr. 2. 

Tief bewegt, mit glühender Sehnsucht. Com r°^ UM.«***««« 

i A P cresc. 
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Scene aus „Faust" 



„ Ach neige, du Schmerzenreiche!" 

Goethe. Op.9 H. IX Nr.l. 

Componirt 1835 oder 36, erschienen 1836. 

Zwinger. 
In der Mauerhöhle ein Andachtsbild der Mater dolorosa, Blumenkrüge davor. 



Adagio. 



(Gretchen steckt frische Blumen in dieKrüge.) 



Nr. 13. 




-che, dein gnädig Ant.litz mei. ner Noth! Das Schwert im Herzen, mit tausend 




blickst du, und SeuLzer schickst du hin. auf um sein' und dei . ne 





Was mein ar - mes Herz hier ban.get, was es zit . tert, was ver . lan . get,_ 
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mir - Die Scherbenin mei . nem Fenster be.thaut' ich mit Thrä.nen,ach! als 




II. Sieben Gesänge aus „Faust" II.Theil. 37 

aa.) Eingang und Maskenzug. (Scene.) 

Vier bisher unveröffentlichte Gesänge. 

a.),Wenn der Blüthen Frühlingsregen." 

" Goethe. 

[Faust auf blumigen Rasen gebettet,ermüdet,unruhig, schlaf suchend. _Dämmerun g ._Geister-Kreis, schwe- 
bend bewegt, anmuthige kleine Gestalten.] Componirt 1836. 

[Cantabile.] Bisher unveröffentlicht. 

[ARIEL. (Gesang, vonAxolsharfen begleitet.)] 3 Ergänzt vcm F. H. Schneide^ 



Nr. 14 




b) „Mädchen, als du kamst ans Licht." 

Goethe. 

[Weitläufiger Saal, mit Nebengemächern, verziert und aufgeputzt zu Mummenschanz._Gärtnerinnen._Gärt 
ner — Unter Wechselgesang, begleitet von Guitarren und Theorben, fahren beide Chöre fort, ihre Waaren stu" 
fenweis in die Höhe zu schmücken und auszubieten] n . . JO€J „ 

T t J ^omponirt 183b. 

LarghettinO Cailtabile. Bisher unveröffentlicht. 

[Mutter Und Tochter.l % Mu tter. Ergänzt von F. H. Schneide; 



Nr. 15. 



1. Mäd 

2. Ach, 
.3. Wel 



chen,als du kamst ans Licht, 
nun ist schon man. ches Jahr 
ches Fest man auch er.f 




schmückt' ich dich im Häub - chen-, 

un . genützt ver . flo . gen, 
ward um_sonst be . gan . gen, 



warst 
der 
Pf an. 



so_ lieb, lieh 
Spon.si . rer 
der. spiel und 




von Ge. sieht 
bun.te Schar 
drit . ter Mann 



und 


so zart am 
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vor. bei ge 


zo 
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. ten nicht ver 


. fan 




dach . te dich so *. gleich als Braut, 
tanz _ test mit dem Ei . nen flink, 
heu . te sind die Nar.ren los, 



gleich dem Reich. sten an . ge . traut, 
gabst dem An . dem stil . len Wink 
Lieb. chen, off . ne_ dei . nenSchoss, 




<TTP 



dach _ te_dich als Weib . 

mit demEl.len - bo . 

bleibt wohl ei.ner han - 



chen. 
gen.n 




0„Nur Platz, nur Blosse!" 

♦ Goethe. 

[Gespie 1 innen (jung und schön.gesellen sich hinzu; ein vertrautes Geplauder wird laut.) Fischer und 
Vogelsteller (mit Netzen, Angel und Leimruthen, auch sonstigem Geräthe, treten auf, mischen sich unter 

die schönen Kinder. Wechselseitige Versuche zu gewinnen, zu fangen, zu entgehen und festzuhalten geben zu 

den angenehmsten Dialogen Gelegenheit.)] 

Componirt 1836. 

[Allegro pesante,quasi un poco scherzando.] Bisher unveröffentlicht.- 

[HOLZHAUER (treten ein, ungestüm und ungeschlacht.)] 

Erste Stimme. 



Zweite Stimme 
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Zu un.serm Lo.be 
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bringt dies ins Rei. 



Lo.be bringt dies ins Rei.ne; denn wirk-ten Gro . be 




sonstgiebtes Stö.sse. Dess seid be . leh . ret, denn ihr er. 




denn ihr er . frö . ret, wenn wir nicht schwitz . ten. NurPlatz,ni 




sonst giebt es 


Stö.sse, 


nur Platz,nur Bio 


sse! 


Blö.sse! 


sonstgiebtes 


Stö-sse, nur Platz,nur 


Bio . sse! 






























b.)„Sei mir heute nichts zuwider!" 

Goethe. 



Componirt 1836. 
Bisher unveröffentlicht. 
Ergänzt von F. H. Schnei 




Nr. 17. 



1. Sei mir heu . te nichts zu . wi . der, füh.le mich so_ frank und 
[2. Sa.get nicht,dass ich ver . irrt bin! Bin ich doch, wo_mir's be . 




frei; fri.scheLust und heit - re Lieder,holt'ich selbst sie doch her. bei. Und so 

hagt — Borgt derWirth nicht,borgt dieWirthin,und am En - de borgt die Magd. Im _i 




trink' ich! trin-ke! trinke! Sto . sset an ihr!Tinke! Tin.ke! Du dort hin.ten,komm her. 
trink ich!trin.ke! trinke! Auf, ihr andern'.Tinke! Tin.ke! Je .der jedem! so fort- 




an ihr! Tirdce! Tin.ke! Du dort hin.ten,kommher.an! Sto . sset an! so ist's ge. 



andern! Tin.ke! Tin.ke! Je . der jedem! so forLan! Dünkt mich's doch,es sei ge. 
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und wie sehr ich mich ge . brü . stet, schalt mich ei . nen 

lasst mich He - gen,wo_ ich lie . ge,_ denn ich __ mag nicht län . ger stehn, 




schalt mi£h ei - nen Mas .ken. stock. Doch ich trinkeltrinke! trinke! St o.sset 

denn ich_ mag nicht län _ ger stehn. (Mehrere ; )Je . der Bruder trinke!tnnke!Toastet 




... ihr! Tin.ke! Tin.ke' 
frischein Tin.ke! Tin.ke! Sit 



hin.ten,kommher.an! Sto.sset an! so ist's ge- 
fest auf Bank undSpanjUn.termTischdem ist's ge. 




Doch ich trin.ke!trin.ke! trin.ke! Sto . sset an ihr!Tin.ke! Tin.ke! Du dort 



Je . der Bruder trirüce! trin.ke! Toas.tet_frischeinTin.ke! Tin.ke! Sit. 
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bb) Drei Lieder des Thurmwächter Lynceus. 

a) Thurmwächter Lynceus zu den 
Füssen der Helena.*' 

Goethe. 



Op.9 H.Vni Nr.l. 

1833, erschienen 1834. 

cresc. 
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, ein berühmter Argonaut, hatte ein so scharfes Gesicht, dass ersehen konnte, was im Olymp, auf der Erde 
;r Unterwelt zugleich geschah. [Anm. d. Comp.] 
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b) Lynceus, der Helena seine 
Schätze darbietend. 



Op.9 H.VIII Nr. 2. 
Componirt 1833, erschienen 1834. 
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sehn, und was ein andrer auch be . sass, das war für mich ge . dörrtes 
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Platz, — zu dei.nen Fü.ssen sei gebracht dieErn.te man . cherblut'gen 
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walt sich vor der ein . zigen Ge . stalt. 



o Lynceus, der Thürmer, 
auf Faust's Sternwarte singend. 

Goethe. 

Op.9 H.VIII Nr.3. 

Componirt 1833, erschienen 1834. 

Adagio tranquillo,e con molto sentimento. 
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e.) Philosophischem sich nähernd. 

Canzonette. 

Goethe. 
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a Adag-io. 



Componirt 1835, erschienen 1836. 
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Wechsel. 

Goethe. 



Allegro 
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„Gottes ist der Orient!" 

Goethe. 
Ihrer Königl. Hoheit der Frau Kronprinzessin Elisabeth von Preussen 
ganz unterthänigst geweiht. Qp 22 R j Nf 5 

Maestoso. 
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Gottes ist der O.ri.ent! Got.tes ist der Oc . ci.dent! Nord und 
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derent.lasst, wenn er dich presst, wenn er dichent . lässt,_ dankL. ihm!__ 




f.) Vier heitere Gesänge. 

Die verliebte Schäferin Scapine. 



Un pochettino larghetto. 



Op.9H.IX Nr. 3. 
Componirt 1835 oder 36, erschienen lg 
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Mädchenwünsche. 
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Allegretto grazioso e semplice. 



Op.9 H.VIII Nr. 4. 

Componirt 1833, erschienen 1834. 
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Schul' nicht zu ge.hen, da kann man — be . feh . . . len, hat 
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Bräu .ti.gam sich, wie schön war es da!_ 




Freibeuter. 

Goethe. 
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Componirt 1836, erschienen 1838. 
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Haus und im.mer mit Schätzel hin . ein und her . aus. Mei Küch' hat ke' 




Herd, mei Herd hat ke' Küch: da bratet's und siedet's für sich und für mich. 
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Und bin ich er . wa.chen, d 


a geht es so fort: mei 
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Ort hat ke' Blei.bens, mei Blei.bens ke'n Ort, mei Ort hat ke' 




Der alte Goethe. 

F. Förster. 



II tempo g-iusto e moderato. 



Op.9H.IXNr.2. 

Componirt 1835, erschienen 1836. 
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Doch die schönen Kin .der die blei . ben_ fern. O Traum der Ju . gend! Ö 




